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Was in der Welt vorgeht
Halle 31 März

Das Oſterfeſt iſt vorüber und mit dem Klange der Oſter
glocken verſchwindet allmählich auch die Stille in der Politik Es
fängt langſam an ſich wieder zu regen und es werden nur noch
wenige Tage vergehen ſo wird das parlamentariſche Leben wieder
erwachen Jm Reichstage werden es beſonders die Steuer
vorlagen ſein welche lebhaftes Intereſſe erwecken es ſcheint
aber daß es Herr Miquel mit ſeinem kürzlich erlaſſenen Avis
die Regierung wolle unter allen Umſtänden vom Reichstage bald
eine unzweideutige Antwort haben jetzt nicht mehr ſo eilig hat
wenigſtens verlantet ziemlich beſtimmt die Tabak und die
Weiunſteuer ſollten zurückgezogen werden um im Herbſt in ver
änderter Geſtalt wieder auf der Bildfläche zu erſcheinen Wenn
es ſich thatſächlich ſo verhält ſo wäre das immerhin ſchon ein
Vortheil vielleicht ändert Herr Miquel bis dahin auch ſeine kürzlich
noch ſo feſt betonte Abſicht die Reichsſteuerreform unter allen
Umſtänden durchführen zu wollen Möglicherweiſe wird auch die
Villa in Frankfurt recht bald fertig und in Frankfurt braucht
ſich Herr Miqnel wenigſtens nicht zu ärgern er hat dort viele
Freunde und Verehrer die ihn mit offenen Armen anfnehmen
werden und in Frankfurt läßt ſich s hauptſächlich für einen mehr
fachen Millionär gar prächtig leben

Das Ereigniß der Woche bildete die Zwei Kaiſer Zu
ſammenknunft in Abbazia Das deutſche Volk darf ſich
glücklich ſchätzen mit dem Nachbarvolke auf ſo gutem Fuße zu
ſtehen wie es thatſächlich der Fall iſt Möge das Band der
Freundſchaft und der Bundesgenoſſenſchaft wie es die Träger
der Kronen Habsburg und Hohenzollern und die beiden Vöiker
nun ſchon ſeit Jahren verhindet noch lange lauge beſtehen bleiben
zu ihrem Heil und Segen e

Die Rede des Reichskanzlers Caprivi in Danzig iſt in
der Preſſe vielfach kommentirt worden vornehmlich wegen des
Paſſus über den Zuſammenſchluß des ruſſiſchen und des deutſchen
Kaiſers für künftige Eventunalitäten Der Sinn der Redewendung
iſt dunkel aber daß er durch die zahlreichen Preßkommentare auf
geklärt worden wäre läßt ſich nicht eben behaupten und ſo wird
nach wie vor Jedermann ſich die Worte anslegen können wie es
ihm beliebt

Jn Ungarn iſt es in dieſer Woche etwas toll zugegangen
Wie die tſchechiſchen Unterthanen Kaiſer Franz Joſefs ein Talent
veſitzen Alles in s Groteske zu bringen ſo beſitzen ſeine magyariſchen
Unterthanen ein Talent Alles in s Pathetiſche und Tragiſche zu
überſetzen Der Tod Koſſuth s iſt ein wichtiges Ereigniß
und durfte und mußte den Magyaren Gelegenheit geben dem Ver
ſtorbenen anlätzlich der Beiſetzung die höchſten Ehren zu bezeigen
Aber zu Straßenexceſſen wie ſie in Peſt vorgekommen ſind hätte
der Tod Koſſuth s keine Gelegenheit geben ſollen und noch weniger
hätte er Gelegenheit geben dürfen zu Demonſtrationen gegen den
Kaiſer und zu ernſten Verſuchen die Regierung zu ſtürzen Dem
ehrlichen großen Koſſuth iſt nach ſeinem Tode alle Ehre wider
fahren wenn die Ehrung durch Uebertreibung und Verzerrung

Cady Elgar s Tochter
Roman von U Roſen

Nachdruck verboten

26 FortſetzungDas iſt eine höchſt ſeltſame Frage meine Liebe Wenn
Sie in der That etwas von der Entführung des jungen
Mädchens wiſſen muß Jhnen auch ſo gut wie mir bekannt
ſein daß ich ſie niemals fand Sie wiſſen ſo gut wie
ich daß ſie meiner Obhut durch Robert Laxton den jetzigen
Grafen von Elgar übergeben wurde Sie wiſſen wie ich
daß meine Tochter Tina nur ein Werkzeug in Robert Laxton s
Hand war und daß er von ſeiner Gewalt über mich und ſie
entſetzlichen Gebrauch machte Nur einmal widerſetzte ſie
ſich ihm indem ſie ſich weigerte mit ihm und dem armen

Opfer das Boot zu beſteigen das
Wahnſinnig fiel ihr die lante ſchrille Stimme der

remden in s Wort Hoch aufgerichtet ſtand ſie plötzlich da
hre Augen ſchoſſen Blitze Nein nein nicht wahnſinnig

nur beſtohlen Meines Namens meines Gatten meines
Kindes ſelbſt meines grauenvollen Verbrechens beraubt
Und die Hand zum Himmel erhebend donnerte ſie Weib
Teufel Ueber dem blauen Baldachin dort oben thront
ein gerechter und heiliger Gott Hüten Sie ſich Wir
werden uns wieder treffen Raſch entfernte ſie ſich

Martha ſah ihr mit triumphirendem Lachen und einem
Funkeln der Augen nach das ihr nichts Gutes ankündigte

19 Kapitel
Kammerfrau und Kammerdiener

Als Martha Gregor die Dienſtbotentreppe erſtiegen hatte
traf ſie Haung diejenige Perſon nach der ſie im Augenblick
dariegeb haſt eſte Verlangen trug und deren ſie dringend be

urfte
Jch habe mir den Arm furchtbar verbrannt klagte die

Zofe der Gräfin die halb ohnmächtig vor Schmerz ſich gegen
die Wand lehnte

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

geringer erſcheint ſo liegt die Schuld an dem magyariſchen Pathos
Jn Wien hat der ſozialdemokratiſche Parteitag beſchloſſen das

allgemeine gleiche und direkte Wahlrecht erkämpfen zu wollen Die
Regierung wird ſich dieſen Beſtrebungen auf die Dauer nicht
widerſetzen können und es hätte vielleicht mehr in ihrem Jntereſſe
gelegen wenn ſie das Wahlrecht unbedenklich gewähren wollte iſt
es ja doch im Nachbarlande in Deutſchland ſ Z vom Fürſten
Biemarck ſogar aus freien Stücken gewährt worden

Jn Belgien iſt Beernaert von der Leitung des Staates
zurückgetreten und das Kabinet hat zwei neue Mitglieder erhalten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 30 März Hofnachrichten Aus Abbazia
wird gemeldet Der Kaiſer und die Kaiſerin machten heute
Vormittag einen Spaziergang auf dem Strandwege und begaben
ſich mit Gefolge gegen 11 Uhr an Bord der Yacht Chriſtable
Es wurden Jagdgewehre mitgenommen Der Kaiſer hat in
Abbazia einen Trinkſpruch ausgebracht auf ſeinen Gaſt den Kaiſer
Franz Joſef den er in dieſem Eden Oeſterreichs begrüße wo es
ſeiner Familie ſo wohl gefalle und das ſeinen Kindern zur Ge
ſundheit und Kräftigung diene

Die Stellung des Eiſenbahnminiſters Thielen
gilt als ſtark erſchüttert Schon ſeit einiger Zeit laſſen ſich in
der Preſſe Stimmen vernehmen welche ſchwere Klagen gegen die
Unfruchtbarkeit des Syſtems Thielen erheben Neuerdings bringt
die Kölniſche einen längeren Artikel dem wir Folgendes ent
nehmen Die auf die Thätigkeit des Miniſters Thielen geſetzten
Hoffnungen haben ſich bisher leider nicht erfüllt Der eigentliche
Sitz unſeres Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten iſt nicht bei
Herru Thielen er hat ſich zu ſehr den fiskaliſchen Grundſätzen des
Herrn Miquel angepaßt Zur Zeit werden daher unſere Staats
bahnen nicht von großen wirthſchaftlichen Geſichtspunkten ſondern
lediglich von ſolchen der kleinlichſten fiskaliſchen Finanz
politik betrieben Nirgendwo gehen die Bahnen in ihren tech
niſchen Fortſchritten ſo langſam vor wie bei uns Da wo
aber in den letzten Jahren wirklich etwas geſchehen iſt die Aus
führung nicht von der Verwaltung ausgegangen ſondern dieſe hat
lediglich dem Drucke der öffentlichen Meinung der privaten An
regung Folge gegeben Die Einführung eines ſtärkeren Oberbanues
fängt erſt jetzt langſam an Belgien Frankreich und andere

Staaten haben uns längſt darin überholt Jahrelang hat man
über Wagenmangel geklagt Nachdem auf urſprüngliche Au
regung des Geheimraths Schwabe die Bezirkseiſenbahnräthe ſich
der Frage der Erhöhung der Ladungefähigkeit unſerer Güterwagen
angenommen gab der Miniſter endlich nach führte mit
geringen Koſten dieſe Maßregel durch und konnte in der vorletzten
Behandlung des Eiſenbahnetats ſich dieſer Maßregel als eines
großen Vortheils und weſentlicher Erſparniß rühmen Mit Er
ſtannen mußten wir uns fragen warum denn unſere Eiſenbahn
verwaltung dieſe natürliche Maßregel nicht ſchon ſeit Jahren
durchgeführt hatte Aehnliches läßt ſich über die Ausnutzung unſerer
Lokomotiven ſagen Eins gehört allerdings dazu um Größeres
anf dieſem Gebiet zu leiſten Es iſt nicht der Geiſt eines Ver

Kommen Sie mit auf mein Zimmer rief Martha
Jch bin mit alter Leinwand und allem Nöthigen verſehen

und werde Jhnen den verwundeten Arm ſo gut einrichten
und heilen wie der geſchickteſte Arzt

Leiſe ſtöhnend nahm Hanna die Hülfe der Kollegin an
Nachdem der Arm verbunden und Hanna behaglich auf dem
Tee gebettet war kehrte Martha zu ihrem Medizinkaſten
zurück

Jetzt werde ich Jhnen einige ſtärkende Tropfen zurecht
machen meine Liebe ſagte ſie Noch ſind Sie ſehr ſchwach
und angegriffen und der Trunk wird Sie erfriſchen

Hanna nahm dankbar das dargereichte Glas und leerte
es anf einen Zug

Mit taubenhafter Sauftmuth gab Martha ihr fernere
Anweiſungen Liegen Sie nur ganz ſtille meine Liebe und
wenn Sie ſchlafen können um ſo beſſer Geräuſchlos ſchloß
ſie die Fenſterladen trug den Medizinkaſten in ihren Koffer
zurück ans dem ſie zuvor noch ein kleines ſorgfältig in
Papier gewickeltes Packetchen nahm und in ihre Taſche ſteckte
Es enthielt die Schlüſſel von welchen Ellen die Wachsab
drücke genommen hatte

Ueberraſchend ſchnell war Hanna in tiefen Schlaf ge
ſunken und ein zufriedenes Lächeln umſpielte Martha s
Lippen als ſie auf die Schlummernde blickte Sie iſt ver
ſorgt murmelte ſie aus dem Zimmer ſchleichend

Raſch und leiſe wendete ſie ſich der großen Galerie zu
die ſie unbemerkt durchwanderte bis ſie um eine Ecke
biegend von einem ihr unbekannten Manne anfgehalten
wurde

Er war von mittlerer Größe hatte dunkles Haar ſonnen
verbranntes Geſicht und Kinn und Mund verbarg ein dichter
Bart Seine kleinen ſtechenden Augen ſtreiften Martha s
hohe Geſtalt Die Kammerfran der jungen Gräfin er
kundigte er ſich mit ausländiſchem Accent

Ja nickte Martha ungeduldig

waltungsbeamten der das fertig bringt es iſt die Nothwendig
keit datz jeden Beamten von oben bis unten das Bewußtſein
durchdringt daß ſeine Aufgabe in der Förderung der wirth
ſchaftlichen Thätigkeit des Landes in der Entwicklung der
höchſten Leiſtungsfähigkeit ſeiner Mittel und der eigenen Perſon
beſteht Das iſt aber gerade das was unſerer Staatsbahn in
erſter Linie fehlt Das juriſtiſche einem friſchen Wettbewerb
allzu fernſtehende Element in unſerer Staatsbahnverwaltung hat
dieſe zum Sitz der äußerſten Bureaukratie gemacht Daß
unſer Eiſenbahnweſen ſich mit eigener Kraft aus dieſem Chaos
geſund entwickeln kann halten wir für unmöglich nur der Druck
der öffentlichen Meinung und die Einwirkung des Abgeordneten
hauſes können hier helfen

Der Kladderadatſch bringt in ſeiner neueſten
Nummer abermals eine Briefkaſten Notiz in der bekannten Affäre
Holſtein welche folgenden Wortlaut hat Officiöſes Preßbureau
Da Sie in unbegreiflicher Verblendung auf unſere letzte Aufforde
rung nicht reagiren ſo zerreißzen wir jetzt das Lügengewebe das
die von Jhnen beeinflußte Preſſe ſeit Wochen ſo eifrig geſponnen
hat Wir bemerken dabei gleich daß wir uns über die Mittheilung
des Auswärtigen Amts um die es ſich handelt von vornherein
freie Verfügung vorbehalten haben wir haben vorher erklärt daß
wir auf jede vertranliche Eröffnung verzichten Alſo zehn Tage
nachdem der Reichsanz iger hatte erklären müſſen unſere Au
griffe entbehrten jeder thatſächlichen Begründung ließ uns das
Auswärtige Amt erſuchen doch endlich zu ſchweigen
man denke nicht an eine Anklage man habe ja nie
daran denken können es ſeien leider ganz ungehörige
Dinge geſchehen aber das habe ſich nicht verhüten
laſſen Die Gründe aus denen das Letztere nach der Auf
faſſung des Auswärtigen Amts nicht möglich geweſen iſt behalten
wir für uns Da Sie offenbar zu Zeiten an ſchwachen Augen
leiden haben wir den Hauptpaſſus in fetter Schrift ſetzen laſſen
Haben Sie ihn geleſen und verſtanden So nun verſuchen Sie
durch die von Jhuen dirgirten Blätter dies Eingeſtändiß des Ans
wärtigen Amts weglügen zu laſſen Es wird im Jntereſſe der
Würde und des Anſehens des Auswärtigen Amtes gelegen ſein
dieſe Auslaſſung nicht mit Stillſchweigen zu übergehen und ent
weder im Reichsanz oder auf dem Wege der gerichtlichen Klage
eine Antwort zu ertheilen Die Red

Die Korreſpondenz des Bundes der Land
wirthe bringt einen Artikel welcher die Runde durch die Preſſe
macht und je nach der politiſchen Stellung des reprodnzirenden
Blattes lebhaft beſprochen wird Der Schluß des Artikels
lantet

Wir haben die äußerſt bedenkliche Erſcheinung daß der deutſche
Landwirth der bisher außer derzSozialdemokratie der er ja diametral
gegenüberſteht den Freiſinn als feinen Feind anſah jetzt geneigt iſt
ſofern er ſich nämlich ehrlich und ohne Rückſicht ausſpricht den
Kaiſer als ſeinen politiſchen Gegner anzuſehen Die
ſcharfen Angriffe die der Reichskanzler Graf Caprivi bei den Ver
handlungen über die ruſſiſchen Handelsvertiäge erfahren hat waren
ganz gewiß ſehr gerechtfertigt denn der Reichskanzler vertritt eben den
von uns für ſo unheilvoll gehaltenen Wirthſchaftskurs Aber die Ab
geordneten ſowohl wie jeder denkende Mann im Volke haben doch die
Meinung daß der Graf Caprivi nicht als ſelbſtſtändiger Staatsmann
und Volkswirth als wirklicher Reichskanzler daſtand ſondern auf

Jch bin der Kammerdiener des Herrn Hugo Alton
ſtellte er ſich mit ernſter Höflichkeit vor

So Martha war entſchloſſen den Wink nicht zu
beachten

Der Kammerdiener räuſperte ſich und fuhr fort Herr
Alton ſagte der jungen Gräfin Kammerfrau würde ohue
Weiteres den Auftrag errathen der mich zu ihr führt

Jn fieberhafter Angſt ſich jede Minute ihrer koſtbaren
Zeit zu ſichern antwortete Martha gereizt Sie wollen
die Diamanten ich kann Sie Jhnen aber nicht geben
bevor ich Herrn Alton wieder geſprochen habe

Das wird meinem Herrn nicht angenchm ſein er
widerte der Diener mit der ſanfteſten Stimme von der Welt

Sie kehrte um und er blickte ihr mit unerſchütterlichem
Ernſt nach

Das iſt ja ein leibhafter Teufel dachte ſie vorſichtig
die Thür zu ihrem Zimmer öffnend Sein Blick und ſein
Ton haben mich bis in s Mark durchfröſtelt Gut er ſoll
die Diamanten einſtweilen mitnehmen aber behalten darf er
ſie nicht Es wäre eine Gefahr für uns Alle und mehr als
das wenn nus dennoch etwas Widerwärtiges begegnen ſollte
kämen dieſe Edelſteine uns ſehr zu ſtatten

Alton s Diener erwartete ſie in der Galerie und kam
ihr geränſchlos entgegen

Wann bringen Sie mir den Schmuck zurück fragte
Martha kurz

Jn einer Stunde wenn Jhnen das paßt
Sie nickte und wendete ſich ab Er verſchwand nach einer

tiefen Verneigung doch überzeugte ſie ſich erſt daß er ihr
nicht folge bevor ſie davoneilte ihren Vorſatz auszuführen
und den Schreibtiſch der Gräfin zu durchſtöbern

Eine Stunde ſpäter war ſie wieder in der Galerie Zur
Minute pünktlich fand ſich auch der Franzoſe ein der ihr ſchwei
gend das in braunes Papier eingehüllte Sammetkäſtchen
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Befehl des Kaiſers als deſſen General deſſen Willen durchführen Von der Taſchenmunition werden 30 Patronen auf
mußte Und das iſt geſchehen unter Anwendung des ſchärfſten Hoch
drucks und ohne Bedenklichkeit woher die Stimmen dafür kamen Die
ſchweren Befürchtungen alſo die uns die jetzige Lage des Reichs ein
flößt veranlaſſen uns zu folgenden Aeußerungen Wir ſind durchaus
ſowohl mit warmem Herzen wie durch nüchterne Verſtandesüberlegung
Anhänger der konſtitutionellen Monarchie wie ſie in den
einzelnen Bundesſtaaten und im Reiche beſteht Für die Monarchie
ſehen wir aber eine ſchwere Gefahr im Vordringen des abſolutiſtiſchen
Gedankens Ein abſolutes Kaiſerthum haben wir nicht und
wollen es nicht

Das iſt deutlich Bisher war man es auf dieſer Seite nicht
gewohnt die konſtitutionelle Monarchie vertheidigt zu ſehen
Der Umſtand daß ſie eine Niederlage erlitten ſcheint den Herren
das politiſche Verſtändniß geſchärft zu haben Es erinnert das
einigermaßen an den Fürſten Bismarck der ſo lange er im Amte
war auf die Beſchlüſſe des Reichstages wenn ſie nicht in ſeine
Politik paßten eiwas pfiff während er ſpäterhin von Fried
richsruh aus nicht nachdrücklich genug für die Rechte des Reichs
tags eintreten konnte Es iſt eben zweierlei ob man Hammer
oder ob man Ambos iſt Der ganze Artikel der Korreſpondenz
iſt aber charakteriftiſch für die Anſchanungen der Bündler wen ſie
eigentlich als politiſchen Gegner anſehen und wohin ihre Be
ſtrebungen einen Shſtemwechſel herbeizuführen in letzter Linie
zielen Froh dürfen die Herren ſein daß die Zeit der Reichs
feinde vorüber iſt und hente Niemand mehr an die Wand ge
drückt wird daß er quietſcht

Ju der polniſchen Fraktion des Reichstags herrſcht
wie polniſche Blätter übereinſtimmend ausführen ſeitdem der Abg
von Koscielski ſein Mandat niedergelegt hat und die polniſche
Hofpartei dadurch ihres Führers beraubt iſt grotze Rathloſigkeit
Die Hofpartei werde deswegen mit allen Kräften bemüht ſein
dahin zu wirken daß Herr von Kozcielski bei der Erſatzwahl
wieder gewählt wird Dem gegenüber erklärt wieder das Organ
der polniſchen Volkspartei daß die Wiederwahl eine wahre nationale
Niederlage ſein würde

Eine Lücke im Preßgeſetz hat die Norddentſche
entdeckt Sie ſchreibt der Verleger der den eigentlichen Vor
theil eines Preßvergehens habe werde nach Lage der Geſetzgebung
zumeiſt gegenüber der formalen Verantwortung des RNedakteurs frei
ausgehen Das offiziöſe Blatt frent ſich deshalb über das
Anarchiſtengeſetz der Schweiz in dem diejenigen die zur Ver

jelfältigung und Verbreitung einer ſtrafbaren Schrift wiſſentlich
mitgewirkt haben mit Geldſtrafe bis zu 10000 Francs belegt
werden Die Norddentſche bemerkt dazu mit Wohlgefallen

Der Ausban dieſes Gedankens zu einer allgemeinen feſten
prinzipiellen Geſetzesregel würde ohne der Preßfreiheit
irgendwie zu nahe zu treten dem modernen Therſites ebenſo ſeinen
loſen Mund ſtopfen wie die Proletarierhetze lahm legen damit
aber dazu beitragen die Maulwurfsarbeit eines doppelt ungeſunden
Zerſetzungsprozeſſes einzudämmen Die Gerichte die ſchon jetzt
eine Verantwortung der Setzer Korrektoren und Verleger ſich ge
waltſam konſtrniren wären zweifellos von einer ſolchen neuen
geſetzlichen Beſtimmung ſehr befriedigt Für alle aber die ſich
die ſchon genng eingeſchränkte Preßfreiheit nicht noch weiter ver
kümmern laſſen wollen iſt der Vorſchlag des offiziöſen Blattes
unannehmbar

Ueber die Erleichterung der Belaſtung des
Jnfanteriſten ſind folgende Beſtimmungen getroffen worden
Der Waffenrock ſoll an Stelle des Stehkragens einen Umſchlag
kragen erhalten der nicht am Halſe ſondern aber an der Bruſt
zugefaßt wird Die Rockſchöße werden hinten getheilt und ein
wenig verkürzt Statt der Binde wird ein Kragenſtück an das
Hemde geknöpft Das Kalikohemd wird durch ein Trikot
gewebe erſetzt Die Stiefel erhalten leichteres Leder für die
Schäfte und leichteren Beſchlag Die Unterhoſen werden ſo
zugeſchnitten daß ſie im Quartier als Oberhoſe getragen werden
können Der Helm wird kleinere Beſchläge aus Alumininum
bronze erhalten Die Tor niſter werden erleichtert mit beweg
lichen Tragriemen ohne Geſtell hergeſtellt Zeltzubehör und Lebens
mittelbente l in welchem die eiſernen Portionen Platz finden werden
unter der Torniſterklappe befeſtigt und unten ſeitlich des Toruiſters
zwei leicht zugängliche Taſchen für je ein Patronenpacket an
gebracht Dafür fällt die hintere Patronentaſche fort
jedoch nehmen die vorderen Taſchen je drei ſtatt zwei Packete zu
15 Patronen auf Die Blecheinſätze werden beſeitigt Die
Leibriemen und Säbeltaſchen werden Centimeter ſchmaler
geſchnitten als bisher Das Kochgeſchirr beſteht bereils
feſtſtehend aus geſchwärztem Alnminium Das Brodbentel
band ſoll um den Druck auf der Bruſt zu vermeiden auf den
Märſchen im Brodbeutel getragen werden Der Mantel wird
im Rücken und in den Aermeln nicht gefüttert der Schnitt enger
die Aermelaufſchläge ſchmaler gemacht Die Drillichhoſe
fällt fort Für den Winter iſt Erſatz vorgeſehen Die Hand
ſchuhe werden nur für kältere Jahreszeiten ausgegeben Das
Putzzeug iſt um 200 Gr zu verringern Das Seiten
gewehr macht einem um 500 Gr leichteren Modelle Platz

m

überreichte Es in ihrer Taſche verbergend kehrte Martha
in ihr Zimmer zurück

Hanna ſchlief noch feſt Martha lächelte zufrieden ſtahl
ſich in Ellen s Schlafkabinet und unterzog die Diamanten
einer genauen und ſorgfältigen Unterſuchung ehe ſie dieſelben
wieder einſchloß So raſch hätten ſie ja auch nicht vertauſcht
werden können

Erleichtert aufathmend betrat ſie auf s Neue ihre Stube
um ruhig zu warten bis Hanna die Augen öffnete

Die Erwachende verſuchte ſich zu erheben ſank aber wieder
in die Kiſſen des Sophas zurück Wie ſchwindelig ich
bin rief ſie betroffen

Martha die mit einem gefüllten Weinglas vor ihr ſtand
tröſtete theilnahmsvoll Kein Wunder meine Liebe daß
Sie einen tüchtigen Schwindel haben Aber hier trinken Sie
das und Sie werden ſich wohler fühlen als je

Sie erwies ſich als Prophetin Nach wenigen Minuten
ſtand Hanna auf um ſich in die Gemächer der Gräfin zu
begeben Zum Glück iſt es meine linke Hand ſagte ſie
nach herzlichem Dank Jch werde Lady Elgar doch immer
hin ein wenig helfen können Sie wird recht erſchrecken
wenn ſie mich mit dem Arm in der Schlinge ſieht Die
Herrſchaften kommen eben aus der Kirche

Welch ein Unterſchied zwiſchen den Menſchen murmelte
Frau Gregor Wäre mir das begegnet ich würde ſchon
gehörigen Lärm gemacht und geſchrieen haben daß man mir
einen Schlaftrunk einflößte Dem gutmüthig einfältigen Ding
kommt dergleichen nicht in den Sinn Jetzt will ich hin
über zu Ellen

O Mama welch ein Tag war das hente rief Ellen
in ihr Ankleidezimmer ſtürzend ſich in einen Seſſel werfend
und ihre eleganten Handſchuhe abſtreifend

Ja war die kurze trockene Antwort
Das Mädchen überhörte die Schärfe des Tones und be

richtete ſogleich den Vorgang auf der Terraſſe

Wagen nachgeführt Die mitzutragenden eiſernen Gemüſe
Konſerven werden um 400 Gr verringert An Schanz
zeug wird der Truppe ſoviel zugetheilt daß jede Kompagnie nur
noch 50 Spaten 10 Beilpicken und 5 Beile mitführt die man den
ſtärkeren Leuten mitgeben wird Die geſammte Gepäck Thn
erleichternng wird 13 dis 14 Pfund beitragen Die
beabſichtigten Aenderungen werden bei 10 Bataillonen vom Mai
ab erprobt und mit dem Schluß der Herbſtübungen auch die
Proben abgeſchloſſen werden

Das deutſcheſpanifſche Handelsproviſorium
iſt bis zum 15 Mat verlängert worden

Friedrichsruh 30 März Hente Mittag empfing Fürſt
Bismarck vierzehn Damen aus der Rheinpfalz Heſſen und
Baden die eine Adreſſe mit hunderttauſend Unterſchriften über
brachten Der Fürſt erwiderte auf die Anſprache der Damen eine
gleiche Auszeichnung ſei nach ſeinen hiſtoriſchen Kenntniſſen noch
keinem preußiſchen Miniſter widerfahren Der Fürſt bot darauf
der Sprecherin der Abordnung den Arm und ging mit ihr und
den Uebrigen nach dem Speiſeſaal wo mit der fürſtlichen Familie
das Früſtück eingenommen wurde

S Hamburg 30 März Der zur Deckung des Defizits
eingeſetzte bürgerſchaftliche Ausſchuß beantragt eine etwas ver
änderte Regelnng der Erbſchaftsſtener die Ablehnung der
Firmenſtener und die Erhebung einer prozentweiſe ſteigenden
Zuſchlag sſtener auf die Einkommen über 3000 Mk Das be
deutet eine progreſſive Einkommenſteuer wie ſie beiſpielsweiſe die
Kommune Frankfurt a M ſchon ſeit Jahren hat und ſich ſehr
wohl dabei befindet Die Red

Oeſterreich Uugarn
Wien 30 März Der ſozialdemokratiſche Partei

tag hat beſchloſſen an der Feier des 1 Mai durch Arbeits
ruhe feſtzuhalten Jn Bezug auf den achtſtündigen Arbeits
tag wurde eine Reſolntion angenommen in welcher es heißt ein Auteuil FeuerFach nach dem andern ſolle unterſtützt von allen anderen Fächern beläuft i

GSenerat Anzeiger für Halle unv ven Saalkreis Nr 751 April

Kleine Chronik
Torgau 30 März Ein lebensmüder Soldat Geſtern

Morgen kurz vor 11 Uhr erſchoß ſich mit feinem Dienſtgewehr ein
am Feſtungsgefängniß Fort Zinna a ſtehender Soldat des

anterieRegts Nr 73 welchen Gründen ſich derünginchig entleibte darüber e jetzt noch nichts ermittelt worden

Buchholz 80 März Doppeimord und Selbſtmord
Vorgeſtern Nachmittag durcheilte unſere Stadt die Kunde von einem
Doppelmord und einem Selbſtmord Auf dem ſogenannten Wirthſchafts
wege oberhalb des Schillerplatzes im Buchholzer Stadtwalde ſind eine

rau und zwei Kinder mit durchſchnittenen Kehlen aufge
unden worden Rechts neben der etwa 35 Jahre alten Frau lag ein
ungefähr W jähriges Mädchen und neben dieſem ein vielleicht 6 Jahre
alter Knabe Während die Kinder bei Eintreffen des Deztes bereits
ihren Geiſt aufgegeben hatten gab die Frau noch Lebenszeichen von
ſich Sie wurde in das hieſige Krankenhaus übergeführt woſelbſt ſie
nach Verlauf von drei Stunden ebenfalls verſtarb Die Frau in der
man ſpäter die Gattin eines Cartonagenarbeiters aus dem benachbarten

rohnan erkannte war die Mutter der Kinder und hat jedenfalls
v Pytr Anwandlung geiſtiger Umnachtung die blutige That felbſt voll

racht

Manuheim 20 März Selbſtmord Der bankerotte ſeit
Wochen flüchtige Holzgroßhändler Gehrlein von Maximiliansau
wurde im Heidelberger Stadtwald er hängt aufgefunden

Kannſtatt 30 März Römiſcher Wartthurm Jn der
Nähe unſerer Stadt wurden die Ueberreſte eines römiſchem Wartthurms
gefunden Die Fundſtätte befindet ſich r hundert Meter vom
Staigkirchhof entfernt im Ackerland Die Ueberreſte ſtellen ſich als
die Grundmauern eines an den Außenſeiten 5 und 4 Meter meſſenden
rechteckigen Thurmes dar und ſind in einet Höhe von 30 und einer
Dicke von 15 Meter erhalten

Oldeuburg 30 März Blutthat eines Wahnſinnigen
Der Prokuriſt der Oldenburgiſchen Landesbank Grovermann hat
in einem Wahnſinnsanfall ſich und ſeine drei Kinder erſchoſſen
Die finanziellen Verhältniſſe ſind durchaus geordnete

Straßburg 30 März Fabrikbrand Laut Meldung aus
St Dié Vogeſen entſtand vorgeſtern in der großen Spinnerei in

Das ganze Gebäude wurde zerſtört der Schaden
ch auf etwa 400000 Francs 150 Arbeiter ſind brodlos

im günſtigſten Augenblick den Kampf für die Verkürzung der Diejenigen von ihnen welche ſich während der Nacht in der Fabrik
Arbeitszeit eröffnen zunächſt ſei die Achtſtundenſchicht für Gruben
arbeiter zu erkämpfen Die öſterreichiſche Regierung ſoll in den
Verſammlungen am 1 Mai energiſch aufgefordert werden die

befanden konnten nur mit Mühe gerettet werden
Paris 80 März Gerüſteinſturz In Bordeaux ſtürzte

vorgeſtern ein ne ein und riß ſieben Arbeiter mit ſich zu Boden
Einer wurde ſogleich getödtet und vier andere werden nicht wieder

Jultiative zu Unterhandlungen mit anderen Jnduſtrieſtaaten behufs aufkommen Der ſechſte liegt in lethargiſchem Zuſtande und der ſiebente
internationaler Feſtſetzung des achtſtündigen Arbeitstages zu er
greifen Ferner nahm der Parteitag eine weitere Proteſtreſolution
gegen die Verhängung des Ausnahmezuſtandes in Prag an
Jn ſämmtlichen Wiener Gaswerken iſt durch An
nahme von Hilfsarbeitern die Anfrechterhaltung des Be
triebes geſichert Bisher iſt keinerlei Ausſchreitung vorgekommen
Der Strike der Laternenanzünder iſt nicht zur Durchführung
gekommen Um 12 Uhr Nachts löſchten die Laternenanzünder wie
De llehe jede zweite Gasflamme aus Die Ruhe wurde nirgends
geſtört

Budapeſt 80 März Die Leiche Koſſuth s iſt heute
Nachmittag nach 3 Uhr auf dem Bahnhofe eingetroffen Durch
eine ungehenre Spalier bildende Menge bewegte ſich der Kondnkt
nach dem Muſeum wo der Sarg einſtweilen aufgeſtellt wurde
Jm Trauerznuge fielen die 48er Veteranen und viele Hundert ſchwarz
gekleidete Franen auf Sämmtliche Läden ſind geſchloſſen Die
beiden Söhne Koſſuth s hatten den Sarg zu Fuß begleitet Vor
dem Mnſeum bildete die Univerſitätsjugend in Trauergala Spalier
und ſalntirte mit den Schlägern als der Sarg hineingetragen
und anfgebahrt wurde Die Leichen der Gemahlin und der Tochter
Koſſuth s verblieben anf dem Bahnhof und werden Abends zur
Aufbahrung nach der Thereſienſtädter Kirche überführt werden
Der Honvedminiſter und der Unterrichtsminiſter haben den
ihnen unterſtehenden Behörden und Korporationen jede
offizielle Theilnahme an der Koſſuth Feier verboten
Die Ungariſche Korreſpondenz meldet Die Nachricht mehrerer
ungariſcher Blätter daß die Miniſter die Abſicht hätten an der
Leicheufeier theilzunehmen iſt vollſtändig aus der Luft gegriffen
Miniſterpräſident Wekerle hat nicht einmal an den Monarchen
das Anſuchen geſtellt dies zu geſtatten da es niemals die Abſicht
der Miniſter war an dem Leichenbegängniſſe theilzunehmen

Schweiz
Zürich 30 März Die Vorſtände ſämmtlicher hieſiger

Arbeitervereine beſchloſſen den Arbeitern von der Jnſcenirung
eines Generalſtrikes abzurathen weil er gegenwärtig undurch
führbar ſei

Orient
Cetinje 30 März Geſtern griff eine große Anzahl Alba

neſen eine mwontenegriniſche Grenzortſchaft am Somfluſſe
an tödtete 4 und verwundete 7 Monteuegriner Dagegen cernirten
die Montenegriner mehrere Albaneſen in einer Grotte wobei ſich
ein mehrſtündiger Kampf entſpann Die Verluſte der Albaneſen
ſind nicht bekannt

Die Mutter lauſchte mit umdüſterter Stirn und zuſammen
gepreßten Lippen Möge Dir das eine Warnung ſein
ſagte ſie Hinfort hüte Dich vor Allem und Jedem denn
wir haben Urſache auf unſerer Hut zu ſein Sahſt Du heute
Morgen eine ſchwarzgekleidete Frau auf der Terraſſe

Ja Sie hielt mich für Lady Elgar ſtieg die Stufen
empor und ſprach zu mir Sie verlangte die Gräfin zu ſehen
Jch wies ſie fort Weshalb fragſt Du Mama

Dieſe Frau war Roſa Bertram
Ellen ſtarrte in wortloſer Beſtürzung auf ihre Mutter
Martha erzählte was im Garten vorgefallen war
Ellen brauſte leidenſchaftlich auf Warum tödteſt Du

ſie nicht Du wollteſt Hugo Alton tödten weshalb ver
ſchonſt Du ſie

Weshalb
Ja weshalb Entledigen wir uns dieſer Frau ehe ſie

Zeit hat uns zu bekämpfen
Was könnte ſie uns thun
Uns quälen und ängſtigen Mama
Mehr aber auch nicht Habe ich ihr nicht wirklich wie

ſie klagte Alles geraubt Jſt der Graf nicht hülflos und
außer Stande für ſie zu zeugen Iſt nicht Alles für uns
und Alles Alles gegen ſie

Ja dennoch wünſche ich ſie wäre todt Ich habe das
Vorgefühl daß uns Böſes durch ſie kommen werde

Bah Ich gebe nichts auf Vorgefühle
Dnu willſt ihr alſo nicht an s Leben
Höre ſagte Martha ihre Hand auf der Tochter Schulter

legend Höre Jch habe geſchworen Deine Erhöhung durch
zuſetzeu und wenn ich knieetief im Blute waten ſollte Aber
Blutvergießen iſt ein höchſt gefährlicher ſedeMeip ich
möchte meine Hände alſo nicht unnütz beflecken

Aber Du wollteſt doch Hugo tödten wendete das
Mädchen ein

Begreifſt Du den Unterſchied nicht Ellen

allein trug nur einige Quetſchungen davon

Lokales
Der Nachdruck nnferer HOriginalLokal Berithte iſt nur mit Ouellenangahe geſtatter

Halle 31 März
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kom miſſfion
Sitzung am Montag den 2 April er Nachm 3 Uhr im Stadt

verordneten Sitzungsſaale

Tagesordnung
Anſtellung eines Polizei Bauinſpektors

Feſteſſen Zu Ehren des Herrn Oberbürgermeiſter Staude
werden der Magiſtrat und die Stadtverordneter aus Anlaß ſeiner
Wiederwahl am Montag den 9 April im Rathskeller ein Feſteſſen
veranſtalten

Beſtätigung Seitens des Herrn Regierungspräſidenten zu
Merſeburg iſt die Wahl des zum beſoldeten Magiſiratsmitgliede ge

n bisherigen Magiſtrats Aſſeſſors Herrn Winter beſtätigt
worden

Wahl Nachdem bekanntlich die StadtverordnetenVerſammlung
genehmigt hatie daß das Kuratorium für das Gymnaſium und die

Oberrealſchule vereinigt würden wobei ſie ſich das Recht vorbehielt
ein drittes Mitglied einen Stadtverordneten in daſſelbe zu wählen
wozu die Genehmigung vom Provinzial Schulkollegium eingegangen
fand geſtern in der Stadtverordneten Sitzung die Wahl des betreffenden
Mitgliedes ſtatt Dieſelbe fiel auf Herrn Friedrich welcher 17 von
33 Stimmen erhielt während 16 Zettel den Nainen des Herrn
Dr Förtſch trugen

Städtiſcher Haushaltsplan Jn der geſtrigen außerordent
lichen Sitzung der Stadtverordneten fand die definitive Feſtſetzung des
Haupthaushaltsplanes der Kämmereikaſſe für 1894/95 aus welchem
wir kürzlich ſchon die weſentlichſten Daten mittheilten ſtatt Derſelbe
wurde in Einnahme und Ausgabe mit 3850000 Mk auslaufend und
mit unbedeutenden Abänderungen genehmigt In der nächſten Nummer
werden wir unſeren Leſern die einzelnen Titel genau mittheilen

Handelskammer Der Miniſter für Handel und Gewerbe
theilt der Handelskammer zu Halle a S den Erlaß des Kaiſerlich
Ruſſiſchen Finanzminiſteriums über die Beibringung von Urſprungs
zeugniſſen bei der Einfuhr deutſcher Waaren nach Rußland
mit Betheiligte Kreiſe können von demſelben in den Geſchäftsräumen
der Handelskammer Kenntniß nehmen Gteichzeitig mag bezüglich
des Waarenverkehrs mit Rußland darauf hingewieſen werden daß der
Herr Miniſter die Handelsfkammer ermächtigt hat jene Urſprungs
zeugniſſe auszufertigen und zu beglaubigen

t Biémarck Feier Wir wollen noch einmal auf die heute Abend
im Prinz Carl ſtattfindende patriotiſche Feier des conſervativen
Vereins zu Ehren des Geburtstages des Fürſten Bismarck hin

Welchen Unterſchied
Sieh wenn ich Hugo Alton beſeitigt hätte ſo würde die

Welt nur an eine jener geheimnißvollen Thaten geglaubt
haben für die es keine bekannte Urſache giebt wenn man nicht
gar einen Selbſtmord wegen der getänſchten Erbſchaftshoffunng

angenommen hätte Wenn ich aber Roſa Bertram tödtete
ſo würde der Finger des Verdachtes augenblicklich auf mich
weiſen Mein Kind Roſa Bertram muß beſiegt ihr Leben
aber geſchont werden

Nach dieſer beinahe feierlichen Erklärung erzählte Martha
von ihrer Begegnung mit dem Kammerdiener Hugo s und
von ihrem Verfahren Hanna gegenüber

Ah rief Ellen ich verſtehe jetztSeihteſ ich verſtehe jetz
Ja jene wichtige Urkunde Jch gab Hanna einen

Schlaftrunk um ungeſtört ſuchen zu können Der Zufall
begünſtigte mich

Roſa Vertram s

Nun und haſt Du das Schriftſtück gefunden
Ja ich fand es Jetzt wirſt Du meine kluge Voraus

ſicht mir die Schlüſſel zu verſchaffen anerkennen
Nun un Weiter doch

Es lag in dem Schreibpult in der Gräfin Vondoir und
gerade da wo eine übelgeſinnte Perſon es am leichteſten entwenden könnte geſtnnte Perſ chte

So nahmſt Du es Mama
O nein Ich wollte nur in der Lage ſein mich des

Papieres bemächtigen zu können ſobald ich deſſelben bedarf

Fortſetzung folgt

7

Wetteebericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 1 April 1894

Bei Südoſtwind zunächſt noch heiteres trockenes und
warmes Wetter
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Nr 75 Sonnkag 3
weiſen Zu dieſem Feſte haben wie beſonders
Herr Armbrecht ſowie Herr und
Vereins in liebenswürdiger Weiſe i

Glückwunſchadreſſe Die allgemeine Ordnungspartei
für Halle und den Saalkreis hat an den Fürſten Bismarck zu deſſen
Geburtstage eine Glückwunſchadreſſe in eleganter Mappe mit folgendem
Wortlaut abgeſandt Ew Durchlaucht wollen auch zum 79 Geburts
tage die aus aufrichtigſter Bewunderung und tiefſter Verehrung ent
ſpringenden Glück und Segenswünſche der allgemeinen Ordnungs
partei für Halle und den Saalkreis huldvollſt entgegennehmen ir
haben in guten und trüben Tagen allzeit dert Ew Durchlaucht ge
ſtanden daher hat die Verſöhnung mit der Majeſtät unſeres Kaiſers
und Herrn einen ſchweren Druck von unſeren Herzen genommen
Unſere heißeſten Wünſche verbinden ſich am heutigen Tage mit den
Wünſchen aller guten Deutſchen zu dem innigen Gebete daß Ew
Durchlaucht im neuen Lebensjahre ungeſtörte Geſundheit und un

eſtörtes Glück beſchieden ſein möge Halle a den 1 April 1894
Vorſtand der allgemeinen Ordnungspartei für Halle und den

Saalkreis zugleich im Namen ſeiner Mitglieder
Städtiſche Fortbildungsſchule Der Stundenplan für das

mit dem 1 April beginnende Sommerhalbjahr iſt wie folgt feſt
eſetzt Sonntag Vormittags 7 Uhr Zeichnen ontagKrends 71 Uhr Deutſch Franzöſiſch Dienstag Abends

71 9 Uhr Rechnen Raumlehre Engliſch Mittwoch Abends
79 Uhr S Buchführung Phyſik Donnerstag Abends
7 9 Uhr Deutſch Franzöſiſch Freitag Abends 7 Uhr
Rechnen Raumlehre Engliſch

Jm Wahallatheater muß die Sonntag Nachmittag
Vorſtellung des neubeginnenden Spielplanes wegen ausfallen
indem die neugewonnenen Künſtler zum Theil erſt im Laufe des
morgigen Tages eintreffen

Concordia Theater Am kommenden Dienstag findet das
Benefiz des beliebten Komikers des Jnſtitutes Herrn Moritz Meyer
ſtatt Zur Aufführung elangt die bekannte große Geſangspoſſe Die
Galoſchen des Glücks die in Berlin und Leipzig ſo große
Erfolge erzielt und verfehlen wir nicht auf den Ehrenabend des
trefflichen Künſtlers noch beſonders aufmerkſam zu machen

Lebensmlide Geſtern Vormittag entleibte ſich durch Erhängen
in ſeiner Wohnung Weidenplan Nr 22 der Anſt reicher Heinrich R
Um ſeinen traurigen Vorſatz auszuführen hatte er die Abweſenheit
ſeiner Frau benutzt die ihn bei ihrer Rückkehr Mittags 12 Uhr todt
vorfand Die Veranlaſſung zur That ſcheint längere Krankheit und
namentlich Arbeitsloſigkeit gegeben zu haben

h Verſtümmelt Auf dem Perſonenbahnhofe hierſelbſt hat ſich
heute Morgen ein von beklagenswerthen Folgen begleitet geweſener Unfall
zugetragen Der Wagenputzer Fiſcher von hier ſtand im Begriffe
in Ausübung ſeines Berufes die Geleiſe zu überſchreiten als er plötzlich
von einer leergehenden Maſchine erfaßt und auf den Bahnkörper ge
ſtoßen wurde Dem Unglücklichen der über beide Füße geſahren wurde
wurden die vorderen Partien derſelben total zermalmt Man brachte
ihn mittelſt Siechkorbes nach der Klinik

s Ueble Folgen hat der Unfall nach ſich gezogen welcher ſich
wie berichtet am Morgen des 18 März in der Nähe des Chauſſee
hauſes auf der Straße nach Bruckdorf ereignete Der Geſchirrführer
Julius Becker genannt Bennemann von hier welcher dort von einem
leeren Möbelwagen herabfiel und von einem Vorderrade deſſelben eine
Strecke weit fortgeſchleift wurde iſt geſtern Abend in der Klinik den
erlittenen ſchweren Verletzungen erlegen Derſelbe hinterläßt ſeine
Frau und 2 Kinder

Lokale Planderecke
Vom Aprilſchicken

Am 1 April herrſcht noch an verſchiedenen Orten der Gebrauch
des ſogenannten Aprilſchickens eine alte Sitte die nicht ſelten in Un
ſitte ausartete Einfältige Leute die ſich klug dünken machen ſich den
Spaß und ſchicken am Morgen dieſes Tages Kinder Dienſtboten oder
andere argloſe Perſonen nach Dingen aus die es entweder gar nicht
giebt oder ſich doch nicht da befinden wohin die Leichtgläubigen ge
ſchickt werden Die Angeführten haben dann noch zu gewärtigen aus
gelacht und Aprilnarren genannt zu werden mit der Erklärung

Heute iſt der erſte April da mach ich zum Narren wen ich will
Diefer poſſenhafte Gebrauch der zuweilen übel ablief iſt ziemlich weit
verbreitet Man findet ihn in Deutſchland in der Schweiz in England
Frankreich Jtalien Dänemark Schweden Polen unter den Deutſchen
in Rußland nur in Portugal und Spanien weiß man nichts davon
Mit großer Munterkeit begehen zu Benares in Indien die Hindus und
Mohamedaner zur Feier des Frühlings ein Feſt Huli genannt
Sonderbar iſt es daß zu den Unterhaltungen um dieſe Zeit auch das
bei uns gebräuchliche Aprilſchicken gehört Der Urſprung dieſes
Gebrauchs iſt ſehr dunkel und durch willkürliche Behauptungen noch
dunkler gemacht Einige meinen er ſtamme ſchon aus dem Mittel
alter her wo man in der katholiſchen Kirche das Thun und Leiden
Jeſu nachahmte und durch Spiele darzuſtellen verſuchte darunter auch
die Epiſode wonach Jeſus um die Zeit des erſten April von
Hannas zu Kaiphas von Pilatus zu Herodes und umgekehrt
geſchickt worden ſein ſollte Allein das hat ſo wenig hiſtoriſchen
Grund als die Behauptung derjenigen die in erwähnter Sitte
ein Ueberbleibſel alter Pädagogik erblicken wollen Die An
hänger der letztern Behauptung meinen das Aprilſchicken ſei
eingeführt um auf die Kinder erziehlich zu wirken ſelbige aufmerkſam
und gelehrig zu machen wie ſie ſich in allen Fällen vorſehen und ſich
nicht zu leicht von andern Leuten anführen laſſen ſollen Der April
mag aber wohl auch ſelbſt durch ſeine Weiterunbeſtändigkeit Anlaß zu
erwähnten Scherzen gegeben haben da er oft durch ſchönſtes Wetter
zu Ausflügen verlockt und dann die Spaziergänger plötzlich mit Regen
oder Schnee überraſcht ſie alſo anführt ſo daß man dann davon
ſpricht in den April geſchickt werden Noch verſtändlicher könnte
das Aprilſchicken ein Ueberreſt des alten römiſchen Feſtes Hilarig ſein
das auf den 1 April geſetzt zu werden pflegte und mehrere Tage lang
gefeiert wurde Man ſuchte an demſelben durch allerlei luſtige
Schwänke und Poſſen lautes Gelächter zu erregen Hilaritas Heiter
keit Dies ſcheint ſchon eher die Urſache ſein zu können warum man
noch jetzt am erſten April allerhand Poſſenſpiele treibt und Jemanden
ſcherzhaft zu täuſchen verſucht Neuere hiſtoriſche Forſchungen haben
ergeben daß das Aprilſchicken franzöſiſchen Urſprungs iſt Erſt im
Jahre 1634 lernten die Franzoſen daſſelbe kennen durch eine Begeben
eit die für den Staat ſelbſt wichtig war Ein lothringiſcher bei
udwig XIII in Ungnade gefallener Prinz ſaß auf dem Schloſſe zu

Nancy in gefänglicher Haft Er betrog am 1 April ſeine Wache
ſchwamm durch die Meurthe und kam glücklich davon Das war ein
Aprilfiſch Poisson Avril ſagten die Lothringer den man den

n aufzubewahren gegeben Unter Ludwig XV war der Kur
ürſt von Köln einige Zeit in Frankreich Als er ſich in Valenciennes
aufhielt ließ er überall bekannt machen daß er den erſten April
predigen würde Alles lief in die Kirche und man erdrückte ſich faſt
Der Kurfürſt ſtieg auf die Kanzel verbeugte ſich gegen die Verſamm
lung gravitätiſch machte das Zeichen des Kreuzes ſchrie laut Zum
April und ſtieg unter dem Schall der Pauken und Trompeten wieder
von der Kanzel Am 31 März 1819 war in London durch Anſchlagzettel
bekannt gemacht daß Jemand am folgenden Tage auf einer ſog Dräſine
von London nach der Krontaverne um den Preis von 50 Guineen eine
Wettfahrt mit der Poſtkutſche machen wolle Eine ungeheure Menſchen
menge ſtiömte hei e hinaus um zu ſehen wer den Preis der Schnellig
keit erringen werde aber gleichzeitig mit der Poſtkutſche erſchien nicht

leid er
Stoffe

von der etnſachsten bis zur hoch
elexantesten Art

ein Knabe mit einer Siange ankonſtatirt ſein tſe eine Dräſine ſondern langen
nunold auf Erſuchen wel ein Plakat bef n rei iſtkung zugeſagt e April S bemerkt würde der räſinenfe er wodl

errn die Poſtkutſche zurückgeblieben ſein wogegen es jetzt einem ge
ibten Velocipedfahrer die Dräſinen waren die Vorläufer der Veio
cipedes durchaus keine Schwierigkeiten macht ſelbſt die beſten
Diſtunzreiter im Danerritt zu überholen Was die Ausartungdes Aprilſchicens anbetrifft ſo ſeien hier einige Beiſpiele zur
Warnung angeführt un auf das Gefährliche hinzuweiſen das
aus übel angebrachten übertriebenen Scherzen entſtehen kann
So wird erzählt daß eine Dame am 1 April ihr Mädchen in
die Apotheke ſchickte um Krebsblut und pulveriſirte Schwalbenzähne
zu holen beide Gewürze ſollten an die Suppe gethan werden Die
Avothekergehilfen merkten den Scherz durch den das unerfahrene
Mädchen betrogen werden ſollte Anſtatt die Harmloſe nun mit Ge
lächter abzufertigen wie die Auftraggeberin bezweckt hatte ſetzten die
Gehilfen für die kluge Dame gewiſſe Jngredienzien zu einem ſtarken Brech
mittel zujammen das dann auch von der Heimgekehrten in die Suppe
der Herrin gethan alsbald ſeine unangenehme Wirkung äußerte Die
geängſtigte Dame glaubte vergiftet zu ſein ließ ihren Arzt holen und
wurde darauf zum Geſpött der Leute Sehr theuer mußte einſt ein
junger Holländer ſeine Aprilfrende bezahlen Er ſchickte ſeinen Bedienten in
die Apotheke eine halbe Elle ungebrannten Kalk zu holen Der Apotheker
wies den argloſen Bedienten in ein am andern Ende der Stadt be
legenes Droguengeſchäft deſſen Jnhaber kurz zuvor einen Prozeß wegen
einer Kalklieferung verloren hatte Nun glaubte der Droguiſt bei der
Anfrage nach ungebranntem Kalk man wolle ihn foppen weßhalb er
mit feinen Leuten jenem Bedienten ſiatt einer halben Eile ungebrannten
Kalkes mehr als eine Elle ungebrannter Aſche zumaß Jn voller
Wuth lief der Gemißhandelte nach Hauſe fand ſeinen Herrn allein
und Mittagsruhe haltend und ermordete ihn durch Meſſerſtiche
Annehmbarer erſcheint dagegen der Scherz den ſich zu Bismarcks
Geburtstage ſeit Jahren die Getreuen von Jever durch Ueberſendung
von 10 Kiebitzeiern leiſten Das iſt keine Anführerei kein in den
April ſchicken, ſondern eine n patriotiſcher Geſinnung
woran die Spender und der Beſchenkte ihre Freude haben Manchmal
läßt ſich die Geſchichte freilich nicht ſo ganz pünktlich machen wenn
die Kiebitze zuweilen vergeßlich ſind und mit dem Eierlegen zaudern
ſo kann der Termin des 1 April nicht eingehalten werden oder es
kommen zu dieſem Tage weniger als 101 Stück zuſammen Dann
bleibt den Getreuen nichts übrig als ſich zu entſchuldigen und die
Schuld der Verſäumniß auf die unpatriotiſchen Kiebitze zu ſchieben
Aber abgeſchickt müſſen die Eier werden das haben die von Jever nun
einmal angefangen und es würde doch komiſch ausſehen wenn ſie
ihren Aprilſcherz plötzlich einſtellen wollten Kiebitzeier mit Lachs ſind
übrigens eine feine Delikateſſe die höhere Potenz von Hühnereiern
mit Bückling Jndeß mit dieſer kulinariſchen Wendung wollen wir
nicht etwa die geneigten Leſer in den Avril ſchicken

Ans der Umgebung
m Völlberg 80 März Sturz von der Leiter Heute

gegen Abend hatte die verehelichte Arbeiter Hankel von hier das
Unglück beim Herabholen von Holz von der vom Stallboden ab
gleitenden Leiter herabzuſtürzen Sie erlitt einen Knöchelbruch und
mußte der Klinik in Halle zugeführt werden

Lochan 30 März Goldene Hochzeit Das Haus
ſchlächter Klöppel ſche Ehepaar hierſelbſt feiert am kommenden
Sonntag das frohe Feſt der goldenen Hochzeit Der Ehemann Klöppel
iſt Zeit ſeines Lebens auf dem Zimmermann ſchen Rittergute in Lochau
als Arbeiter beſchäftigt geweſen und hat ſich ſtets gut geführt Die
Gemeinde beabſichtigt dem allgemein geachteten Ehepaare eine würdige
Feier zu bereiten

th Kloſtermansfeld 30 März Sittlichkeitsverbrechen
Sport Stellenbeſetzung Heute wurde der Kaufmann

Eggebrecht in Stadt Mansfeld wegen Sittlichkeitsvergehens be
gangen an ſeinen eigenen drei Kindern verhaftet Der hieſige
Radfahrerverein einer der rührigſten im 18 Gaue veranſtaltet im
nächſten Monat auf der Chauſſee Kloſtermansſfeld Siebigerode Annag
rode ein 20 km Rennen offen für Fahrer aus dem 18 Gau An
Stelle des nach Sangerhauſen verſetzten Güterexpedienten Duchesne
iſt Herr Kleiſt aus Hanau hierher verſetzt worden

g Dederſtedt 30 März Tödtlicher Sturz Heute Nach
mittag fiel der Dachdeckermeiſter Hornbogen aus Schochwitz vom
Dache und blieb auf der Stelle todt

t Bitterfeld 30 März Un glücklicher Fall Als der auf
der Deutſchen Grube wohnhafte Komptoriſt Hörold geſtern Abend
von dem Gaſthofe zur Krone aus den Heimweg antrat ſtolperte er
auf der Straße über ein Stück Holz kam zu Falle und vermochte ſich
ohne fremde Hülfe nicht wieder zu erheben Er hatte wie ſich bei der
ärztlichen Unterſuchung ergab einen mehrfachen Bruch des linken
Knöchels erlitten und es mußte heute ſeine Ueberführung nach der
Klinik in Halle erfolgen

Staßfurt 30 März Leichenfund Heute Nachmittag
gegen 4 Uhr wurde unterhalb der ſteinernen Bodebrücke ein männ
licher Leichnam aus der Bode gelandet der nach den vorgefundenen
Papieren als der des bekanntlich ſeit Anfang d M aus dem benach
barten Dorfe Löderburg verſchwundenen praktiſchen Arztes Dr R
erkannt iſt

Luſtige Echke
Devot Aus dem Berichte eines Gefangenaufſehers an die

vorgeſetzte Behörde Auch Sträfling Meier geberdete ſich wie raſend
und ſtieß unter Anderem auch die Drohung aus er werde den dicken
Bauch des ehrfurchtsvollſt Gefertigten aufſchlitzen

Rangordnung Werk meiſter zum neu eingetretenen Arbeiter
der ihm auf ſein Nieſen Proſit zugerufen hat So jetzt paſſen
Sie auf wie s hier mit dem Nieſen gehalten wird Zum Prinzipal
ſagt man Zur Geneſung zum Werkführer fundheit zum
Arbeiter Proſit und zum Lehrling Halt s Maul

Telegramme und letzte Hachriqhten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 31 März 10 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Prinzeſſin
Friedrich Karl welche in Rom eingetroffen iſt hat eine Audienz
beim Papſte nachgeſucht Wie verlanutet ſtehen zwiſchen Preußen
und Rußland Verhandlungen betreffend die Weichſelregnlirnng
bevor Wie die Kreuzztg von zuverläſſiger Seite erfährt iſt
ſeitens des Finanzminiſters eine Novelle zum Brannt
weinſteuergeſetz noch für die jetzige Reichstagstagung beabſichtigt

geweſen der Reichskanzler aber wünſche die Einbringung
erſt zum Herbſt weil der Reichstag für eine eingehende Berathung
dieſer Frage keine Zeit mehr habe Die Krenzztg iſt der An
ſicht dann komme das Geſetz zu ſpät der Schaden ſei dann nicht

l mehr zu verbeſſern

K Abbazia 31 März 9 Uhr 22 Min Vorm Tele
in Wolle Wolle mit Seide Halbwolle und baumwolle

Nur Neuheiten der Sommer Saison
Unübertrofſene Auswahl

Feste anerkannt niedrigste Preise
V Licwrim Geschäftshaus ersten Ranges

al Auzeiger für Halle und den Saalkreis 1 April Seite Ze ä ngramm unſeres Korreſpondenten Die Abreiſe des
Kaiſers Wilhelm erfolgt wahrſcheinlich am 12 April

ri Rom 31 März 10 Uhr 4 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Bis jetzt ſind 7612 Theilnehmer
am internationalen Aerzte Kongreß eingetroffen Jn der
Stadt herrſcht reges Leben

Leipzig 30 März Das Reich 8 gericht verhandelte heute
über den Prozeß gegen den Buchdruckereibeſitzer Paul Glöß in
Dresden der vom Landgericht J Berlin am 5 Jannar wegen Be
leidianng des Reichskanzlers Grafen v Caprivi zu 100 Mk Geld
ſtrafe verurtheilt worden iſt Es handelt ſich um den politiſchen
Bilderbogen mit der Aufſchrift Bismarck in Berlin Das Reichs
gericht verwies die Sache an das Landgericht II in Berlin

BVerlin 30 März Der Zuſtand des vor einigen Tagen
verunglückten Luftſchiffers Merkel aus Leipzig iſt andauernd
kritiſch Dem Patienten mußten beide Beine amputirt werden
das Fieber iſt noch ſo hoch daß das Schlimmſte befürchtet wird

Wien 30 März Kaiſer Franz Joſef iſt hier wieder
eingetroffen

Ravenna 30 März 1500 Arbeiter verurſachten geſtern
eine Demonſtration verſammelten ſich vor dem Schloſſe am
Stadtthor und ſuchten daſſelbe zu erſtürmen Kavallerie trieh die
Demonſtranten auseinander ein Arbeiter wurde verwundet 6 ver
haftet Von Formi anrückende 1000 Tagelöhner wurden unter
wegs aufgehalten

Belgrad 30 März An mehreren Orten haben bedenk
liche politiſche Morde an angeſehenen Liberalen und Fort

ſchrittlern ſtattgefunden Die Radikalen ſcheinen mit ihren politiſchen
Gegnern aufräumen zu wollen Jn Goratſchitza wurde der Präſi
dent des dortigen fortſchrittlichen Partei Ansſchuſſes erſchoſſen

Konſtantinopel 30 März Der Generaldirektor der Tahak
regieGeſellſchaſt Forni iſt an Cholera geſtorben

Chriſtiania 30 März Das hieſige Schiff Thereſe
iſt bei Friedrichſtadt mit der aus 12 Mann beſtehenden Beſatzung
untergegangen

London 30 März Aus Auckland wird gemeldet Der
Dampfer Alameda bringt die Nachricht auf Samoa ſei der
Krieg aus gebrochen in Folge der Beſtrafung der widerſetz
lichen Häuptlinge durch den Oberrichter Jde Dieſe Beſtrafung
habe einen bewaffneten Aufſtand hervorgerufen die Aufſſtändiſchen
hätten einen Regierungsbeamten getödtet König Malietoag habe
Truppen entſandt welche die Stellung der Aufſtändiſchen angriffen
30 Mann ſeien getödtet 50 verwundet worden die Aufſtändiſchen
zögen ſich zurück Die Truppen des Königs hätten einen Ge
fangenen getödtet und Häuſer niedergebrannt Gegen die Ans
länder würden Drohungen ausgeſtoßen es herrſche
große Beſorgniß ein Kriegsſchiff werde mit großer Sehnſucht er
wartet Die Konſuln verſuchten die Aufſtändiſchen zur Unter
werfung zu bewegen

Winterfahrplan
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 1222 P b Cöthen Magdeburg 22V ,589V v Cöth
5 P bis Cöthen 727 V 3 716 V v Cöthen 786 V 1 bis

952V 1900V b Cöthen 11 3V 3 92 V von Cöthen 108 V
3 188 M 3 325 558 109 V 3 129N 8 380

629 N bis Cöthen 7 N 2589 8 75 910 MN 18
868 M 83 10824 N 3 112 N 8

Leipzig 122V ,252V 455P ,550V Leipzig 1211P ,529V ,688 721
6 V 76 V 83 912 P 1022V V 3 78 987 102 V10 V 8 1152 1 8 1100 P 8 117 m 18
z R 8 525 N N 8 35 426 58 926 620 719 862 N 9 u i 79 8,7 835 R
N 13 Iis M 8 921 1085 N 18Aſcheréleben Halberſtadt 757 Aſchersleben Halberſtadt 67

1107 150 N 8 V v Cönnern nur Werktags
317 M K25 1000 M bis 7599 tois B 238 67
Halberſtadt 582 N 6 98 NNordhanſen Kaſſel 520 Nordhanſen Kaſſel 6 V von
658 V bis Sangerhauſen 9
1052 V 3 0 R b Eisleb
und Querfurt 220 62
2 N bis Nordhauſen 105

N 3 11 8 N b Eisleben
Berlin Anhalt 1228 358 V

3 42 V 2 700 V l3 11i2 152
N 8 526 828 8b Bitterfelb 1000 N 2

Eisleben 72 725 V 3
1012V 1232 N v Sangerhauſen

125 525 77 N v Eis
leben 816 N 8 10652 N

Berlin Anhalt 818 5 P
788 P von Bitterfeld 900 V

2 1014 10 V 11121 V 3 27 586
5 N 83 6 N 3 91185 N 2

Sorau Guben 785V v Torgau
10 9 12 N 13 o 75 M
1026 N

Thüringen 1216 354 V
8 487 P 2 588 V vonMerſeburg nur Wochentags 78

9 V 11821 ,51 52 N 13 gi8
N 8 888 954 N 211 6 N 8 nur Sonntags
und Feſttags von Ammendorf

Soran Guben 752 118
220 N 3 630 MN 1110 M
bis Torgau

Thüringen 322 ,565 749 V
3 9 V 2 10 8 Pnach Stuttgart und München

3 1057 1185 P 3132 2322 8 N 1773
610 M nach München 8

7185 982 N bis Erſfurt
1140 M 2 1110 N 28
nur Sonntags und Feſttags bis

Ammendorf

bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenzug mit 4 Kl

Inſeraten Annghmeſtellen

für den

GeneralAnzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraſze 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße II

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen
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Na de A Huth Co e
Speciulität Sardinen

a jeder Art
Portiören Tischdecken Bettdecken Teppiche Rouleauxstoffe

Stores Gardinenspitzen Tülldecken Gongress Stoffe
Die Firma gewährt bei dem Bezoge diever Artikel die rössten Vortheile weil nur solide Waaren

in reicher Auswahl zu niedrigsten festen Preisen geboten Werden

Bedeutend unter regulären Preisen empfehlen

Pine grosse Partie Gardinen NRes ter sowie ältere Nuster J W
von abgepassten Gardinen Weiss u creme früher I 9 6 5 jetzt für 6 5 4 u

Zarückgesetzte Teppiche Tischdecken Bettdecken und Portièren

weit unter Preis

n ſamen
illigſt bei

oigt Fördiga 9 Mark
können junge Damen die feine Damen S
ſchneiderei Maaßnehmen und Schnitte

zeichnen gründlich erlernen 1

Olga Schubert Iodistin
Albrechtſtraße 17 S

ſt e tmlite Bamenkoſtüme
fang bei folider Preisſtellung e
Martha Ludwig Albrechtſtr 41

Stolberger Nähr Zwieback
von hnem Rährwerth und

feinſtem Geſchm täglich friſch
nur bei

R Kühn
Auguſtaſtr I2

Zum Wohl
meiner Mitmenſchen bin ich gern bereit
allen unentgeltlich ein Getränk keine
Medizin oder Geheimmittel namhaft zu
machen welches mich 80jähr Mann von
8jähr Magenbeſchwerden Appetitloſigkeit Be
und ſchwacher Verdauung befreit hat S

F Kooh Kgl Förfter a D
in Zellerſen Kr Höxter Weſtfalen

277 9
e

d J

rm v

re
7 ed

54

nur reizende Neuheiten
grösste Auswahl am Platze

ſowie alle Luxus und Vedarfskorb
waaren zu wirklich billigſten Preiſen

Albert Schmidt
Gr Steinſtr 41 Hähe Walhalla
ff Putterrübenkerne

à Ctr 85 70 u 65 Mk offerirt in nur
beſter keimfähiger Waare letzter
Ernte
Theodor Schmiädt

Gr Klausſtraße 22

Schultornister

Schiefertafeln
Federkasten etc
empfehle in größter Auswahl

Albin Hentze
24 Schmeerstrasse 24

9

Echt Eau de Quinine
Pinauch

3 Bay Rum
Franzbranntwein mit u ohneSalz

Eau de Lys de Lohse
zu Originalpr iſen bei

Gg Zeising

Vmzusg
empfiehlt das

Brsten rHalle a br Ulrichstr 20 r

e e Sin überraschend grosser AuswahlRBEST
an r di j en in weiss und ereme

Rouleauxstoffe in weis u ereme
Läuferstoffe und Portièren

Tischdecken und Teppiche
Möbelcrépe und Möbelkattun

Möbelstoffe in jeder Art
in Längen von 3 bis 12 Meter

zu unerreicht billigen Preisen

Julius Löwinberg
Grosse Ulriohstrasse 20 l Treppe

S bettfedern
in den bekannt unlibertroffenen Quali
täten das Pfund 60 Pf 90 Pf Mk 10
35 60 weiße Mk 250 3
50 4 Flaum Mk 50 r5 50 liefert gegen Nachnahnie von

10 Pfund an frei ins Haus

gt Josephshaus Loretto Preiburg i B
W Umtauſch gern geſtattet

usikK Schule
Klavier Violine Geſang Sherorie

ferner Cello Harmonium Kurſe
im Violin Spiel auch für Mädchen
und Damen

von R u M Petri
Weidenplan 26

We n jederzeit angenehm

barn Damen u Kinderhüte

empfiehlt

Ida Bauer
Gr Klausstr 40 am Markt

Groſſes kräftiges

Roggenbrod
I e Tr orte 6 Pfd 50 Pfg empfiehlt

Bd FulensteinAlter Markt 20
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